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-»—H 21

— Aus dem Kt. cztuzern. —
1. „Ko Ayrovigs" Kuretütschi Hschichtli, Hedichtli, Kym

und Känk vo« I. Koos, Kern I. Krancke, ist in achter Auflage
erschienen (die 7. Auflage war nach fünf Monaten vergriffen). Das
Glossar ist um einen wertvollen Nachtrag vermehrt. Neu ist zudem
das Titclgedicht „vom alte Wydlistock", ein Porträt des Dichters, von
ihm selbst gemalt, die allcrneucste Momentaufnahme. Es enthüllt uns
die Leidensgestalt des schwergeprüften Dulders, de» schmerzdurchwühlten
Körper, gebrochen von unheilbarer Krankheit, den Geist urgesund, Früh-
lingshoffcn und FrühlingSahnen in der Seele, die reinste Ironie auf
das mens sana in corpora sano. Dieses Kleinod der Dialekt-Dichtung
offenbart uns das innerste Wesen des Dichters, seine wahre Poeten-
natur. I. Roos steht längst in der vordersten Reihe unserer Dialekt-
dichter und ist in Bezug auf Eigenart, Bodenständigkeit und köstlichen

Humor nicht leicht zu übertreffen. „No Fyrobigs" bedarf somit keiner
weitern Anpreisung mehr. Ein Buch, das im Zeitraum von wenigen
Zahren acht Auflagen erlebte, empfiehlt sich selbst; zudem hat sich „No
Fyrobigs" in jeder Familie, in der es Einlaß gefunden, so begeisterte
Freunde erworben, daß die freudig begrüßte 8. Auflage einer guten
Aufnahme sicher ist. Das Liedlein „vom alte Wydlistock" aber möchte
ich dem freundlichen Leser gleichwohl nicht vorenthalten.

K» alte Wydlistock.
Es stohd en alte Wydlistock Wenn's aber wider usergfrürt,

Am Gifiker Rüsport unde, D'Schnecglöggli „Ost're"! lütid,
Und wer dä Purit vo whtemS gsehd, Im Winter d'Sunne-n und de Föhn
Chönnt meine, 'S wär e gfunde. So lustig „Hoorus"! bütid:

Wenn d' aber de i d' Nööchi chunst, De trybt da Chrllppel gwüssig au
Heft gli en andri Meinig; Bar magri, tünni Nüetli,
Dä Stock ist hohl, nur d' Rinde no Steckt wi-n e stolze Childibueb
Erthed e schier eleinig. Sini Büseli ufs Hüetli,

Gsehst, wi-n er Rümpf und Rife hed. Und schlückt u. drückt sis Bitzli Saft
Vo Chrefte chunnd und fchitt'ret, — ifch nid schier unbenyffly? —
Und wenn so räß de Byswind gohd, Dur d'Rinde-n uf i d'Ruten ue,
As wi-n es Hündli zitt'ret! — Und de gid's Mäiepfyfflh!

Süeß, Sek.-Leh.
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Es sind bis heute erschienen SV Nummern, ungeb. zu 3V Pfg. öü—60 S. stark.
Die neuesten 5 Nummern: Der alte Soldat. Der blinde Passagier. — DaS
Wrack. — Tie Hand des Herrn — stammen von Luise Meyer von Schauensee,

Max Eytb. Frz. Gerstäcker und M, von Ekensteen. Die ersten 2 Bändchen
erzählen ergreisend von Schuld und Sühne, das dritte zeicknet des Autors
erste Schritte in die Welt der Maschinen und bez. Erfahrungen, das vierte


	Aus dem Kanton St. Gallen

